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Vorwort Die Entnahme und Nutzung von Ressourcen, die damit verbundenen Emissionen sowie die Entsorgung von Abfällen belasten die Umwelt in zunehmendem Maße. Knapper werdende Ressourcen, aber auch hohe und fluktuierende Rohstoffpreise, können zu starken ökonomischen und sozialen Verwerfungen in allen Ländern der Erde führen – verbunden mit einem wachsenden Risiko von Rohstoffkonflikten. Die Wettbewerbsnachteile, die durch eine ineffiziente Ressourcennutzung entstehen, gefährden die Entwicklung von Unternehmen und Arbeitsplätzen. Eine Strategie zur Steigerung der Ressourceneffizienz kann diese Probleme begrenzen sowie neue »grüne« Geschäftsfelder und Leitmärkte generieren. Ressourceneffizienz wird daher zunehmend in der nationalen und internationalen Politik zum Top-Thema. Bisher fehlten jedoch für Deutschland konsistente Strategien und Ansatzpunkte für eine erfolgreiche Ressourceneffizienzpolitik. Vor diesem Hintergrund beauftragten das Bundesumweltministerium und das Umweltbundesamt 31 Projektpartner aus Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft unter Leitung des Wuppertal Instituts mit dem Forschungsprojekt »Materialeffizienz und Ressourcenschonung« (MaRess, Förderkennzeichen: 3707 93 300, Laufzeit 2007 bis 2010). Die Projektleitung lag in den Händen von Dr. Kora Kristof und Prof. Dr. Peter Hennicke. Die Kurzzusammenfassungen der Projektergebnisse der einzelnen Arbeitspakete bilden die Grundlage dieses Buches. Unter der Internetadresse http://ressourcen.wupperinst.org sind die 120 Projektberichte aus den 14 Arbeitspaketen dieses Großprojekts abrufbar. Das vorliegende Buch fasst insbesondere die ressourcenpolitischen Kernbotschaften des MaRess-Projekts zusammen. Wir danken allen Autorinnen und Autoren sowie allen Beteiligten aus dem MaRess Projektteam, die inhaltlich und organisatorisch zum Gelingen des Projektes und zur Entstehung dieses Buches beigetragen haben. Weiterhin gilt unser Dank den Zuwendungsgebern, vertreten durch die MaRess Steuerungsgruppe, die das MaRess Projekt und dieses Buch unterstützt haben. Namentlich sind dies – über die gesamte dreijährige Projektlaufzeit betrachtet – von Seiten des Bundesumweltministeriums (BMU): Reinhard Kaiser, Udo Paschedag, Uwe Nestle, Dr. Torsten Bischoff, Dr. Ulf Jaeckel, Dr. Stefanie Pfahl sowie Peter Stutz und von Seiten des Umweltbundesamtes (UBA): Judit Kanthak, Dr. Michael Angrick, Matthias Koller, Dr. Inge Paulini. Darüber hinaus möchten wir uns bei allen für die einzelnen Arbeitspakete bzw. Arbeitsschritte zuständigen Fachbegleitungen des UBA bzw. des BMU sowie beim Beirat des Projekts für wertvolle inhaltliche Anregungen und konstruktive Kritik bedanken. Prof. Dr. Peter Hennicke / Dr. Kora Kristof / Thomas Götz, März 2011



Geleitwort



Liebe Leserinnen und Leser, es ist erfreulich, dass der Begriff »Energiewende« die breite Öffentlichkeit erreicht hat. Küchengerätehersteller werben mit dem immer niedrigeren Energieverbrauch ihrer Produkte, und das sehr erfolgreich. Die Nutzung erneuerbarer Energien ist von der Großstadt bis zum dörflichen Privathaushalt verbreitet. Der Vorteil der effizienten Energienutzung für Geldbörse und Umwelt ist also durchaus im gesellschaftlichen Bewusstsein angelangt. Leider trifft dies noch nicht in gleichem Maße auf den Umgang mit natürlichen Ressourcen zu. Dabei ist das Wetterleuchten einer existentiellen Ressourcenkrise längst zu beobachten: Der enorme Rohstoffbedarf expandierender Volkswirtschaften wie China, Indien oder Brasilien treibt die Weltmarktpreise zu immer neuen Rekordmarken. Die unlängst eingeführten Exportbegrenzungen für Seltene Erden durch die chinesische Regierung lassen ahnen: Rohstoffengpässe und -konflikte können die Auslöser künftiger globaler Wirtschaftskrisen sein. Noch im Jahr 2011 wird die Weltbevölkerung die Sieben-Milliarden-Marke überschreiten. Sie benötigt jährlich rund 55 Milliarden Tonnen Biomasse, Energierohstoffe, Metallerze und Mineralien. 2030 werden es voraussichtlich schon 80 Milliarden Tonnen sein. Die Gewinnung, Verarbeitung, Umwandlung und Nutzung dieser enormen Mengen geht mit hohen Risiken für Mensch und Umwelt einher. Weltweit wachsende Abfallberge sowie Emissionen von Schadstoffen und Treibhausgasen gefährden eine zukunftsfähige Entwicklung. Die Menschheit läuft Gefahr, die zunehmenden globalen Stoff- und Abfallströme nicht mehr zu beherrschen, am Ende droht der wirtschaftliche Kollaps. Die einzig sinnvolle Antwort auf diese Entwicklung ist die Einleitung einer »Ressourcenwende«, das heißt der Einstieg in eine ressourcenschonende Wirtschaftsweise. »Weniger ist mehr« sollte nicht mehr nur eine ästhetische Forderung sein, sondern Gebot einer nachhaltigen Ressourcenpolitik. Ansätze gibt es bereits: Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) und das Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP), die EU-Kommission, das Netzwerk der europäischen Umweltagen-
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turen – einschließlich des Umweltbundesamtes – und immer mehr Regierungen weisen daraufhin, dass eine absolute Senkung des weltweiten Rohstoffverbrauchs vonnöten ist. Wirtschaftswachstum und Lebensqualität müssen vom Ressourcenverbrauch und von den damit einhergehenden Umweltbelastungen entkoppelt werden. Dabei geht es nicht nur um einen Ausweg aus der »Rohstoffklemme«, sondern um eine echte Zukunftschance. Der von der Bundesregierung beschrittene Weg, ein nationales Ressourceneffizienzprogramm zu schaffen, ist aber nicht nur eine Herausforderung für Politik und Wirtschaft, sondern sollte auch als gesamtgesellschaftlicher Impuls für Innovation und Modernisierung verstanden werden. Es reicht allerdings nicht aus, allein die Ressourceneffizienz zu steigern. Nur mit einer absoluten Senkung des Rohstoffverbrauchs in einer Größenordnung von mindestens Faktor 10 können Umwelt und Klima entlastet werden. Eine erfolgreiche Ressourcenpolitik muss dabei ressort- und wahlperiodenübergreifende Strategien konzipieren und umsetzen und braucht dafür die Unterstützung von unabhängigen intermediären Institutionen und Netzwerken auf allen Ebenen. Unstrittig ist, dass eine tatsächliche Ressourcenwende nur in einer internationalen Zusammenarbeit herbeigeführt werden kann. Die deutschen Aktivitäten müssen also die europäischen Politiken wie die Flagship-Initiative der EU-Kommission für ein ressourcenschonendes Europa unterstützen und zu einer weltweiten Senkung des Ressourcenverbrauchs beitragen. Hier setzt das vorliegende Buch an: Die Herausgeberin und die Herausgeber Kora Kristof, Peter Hennicke und Thomas Götz sowie weitere Mitautoren und Mitautorinnen haben Kernstrategien und Politikinstrumente für eine Ressourcenwende herausgearbeitet. Sie beleuchten Aktionsfelder und Maßnahmen für eine ressourcenschonende Wirtschaftsweise und sie analysieren die Interessenlage und die Anreize für die Akteure der Ressourcenwende – vom Verbraucher über das Mittelstandsunternehmen bis hin zu Finanzwirtschaft und Staat. Dabei stützen sie sich auf die Ergebnisse des vom Bundesumweltministerium und vom Umweltbundesamt geförderten Projektes Materialeffizienz und Ressourcenschonung (MaRess), das unter Federführung des Wuppertal-Institutes mit 31 externen Partnern durchgeführt wurde – eine in Umfang und wissenschaftlicher Durchdringung bislang einzigartige Arbeit in diesem Themenfeld. Mit dem vorliegenden Buch gibt es nun auch eine kluge und klare Handreichung zur Ressourcenwende für Entscheidungsträger in Politik, Wirtschaft und Wissenschaft, in Nichtregierungsorganisationen und Verbänden. Gleichzeitig wenden sich die Autoren an alle Interessierten, die der aktuelle Umgang mit den natürlichen Ressourcen der Erde mit Sorge erfüllt und die nach zukunftsfähigen Alternativen suchen. Ein aktuelles und wichtiges Buch, mit dessen Lektüre ich Sie nur bitten kann: Lassen Sie uns gemeinsam an einer Ressourcenwende arbeiten! Ihr Jochen Flasbarth



Ressourcenpolitik



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Weniger Verbote Mehr Genuss 

28.03.2019 - This particular Weniger Verbote Mehr Genuss PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content ...










 


[image: alt]





Weniger ist mehr - enorm Magazin 

06.12.2014 - seelische Gesundheit der Asklepios Klinik Hamburg-. Harburg ..... Management (B.A.U.M.) e.V., Deutsches Netzwerk Wirtschaftsethik â€“ EBEN.










 


[image: alt]





Enable: Weniger bringt mehr, Univ. 

14.07.2005 - Professor an der TU. München. Enable: Weniger bringt mehr von Horst Wildemann. Ein Produkt ist nur so gut, wie der Kunde es bewertet.










 


[image: alt]





Weniger ist mehr - enorm Magazin 

06.12.2014 - Österreich. €. 8,50. Wirtschaft. Gemeinsam. Denken. 06. Gelassenheit und Erfolg sind keine Gegensätze – das erkennen immer mehr Unternehmen. Was hinter der neuen Achtsamkeit steckt. Weniger ist mehr ..... junge Pakistaner zählen eilig Eu










 


[image: alt]





Weniger ist mehr - enorm Magazin 

06.12.2014 - mittel der Verbraucherzentrale Hamburg. â€žDiese NÃ¤hrstoffe bringen keinen zusÃ¤tz lichen gesundheitlichen Nutzen.â€œ Besonders irrefÃ¼hrend sei ...










 


[image: alt]





Weniger Apotheken, mehr Personal - Abda 

25.04.2017 - Telefon 030 40004-132. Fax. 030 40004-133. E-Mail [email protected]. Web www.abda.de. Weniger Apotheken, mehr Personal. Berlin, 25.










 


[image: alt]





weniger ist mehr wege aus uberfluss und ... AWS 

WENIGER IST MEHR. WEGE AUS. UBERFLUSS UND. UBERFORDERUNG. EIN SPIEGEL EBOOK. WIMWAUUUESE36-11 | PDF | 71 Page | 2,152 KB | 11 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website










 


[image: alt]





Weniger Viel, mehr Weniger, aber dafÃ¼r besser. Das 

Weniger Viel, mehr Weniger, aber dafÃ¼r besser. Das ist ESR nach 5 jÃ¤hrigem Bestehen. GegrÃ¼ndet von Markus und Simon mit der. Absicht, â€žeinfach mal ...










 


[image: alt]





Mehr Polizei-PrÃ¤senz, weniger Dezernenten 

14.05.2014 - Luther-Denkmal in Speyer stammt. Ries ist sich sicher: â€žMit ihrem neu- en Standort ist die Statue die pas- sende historische Visitenkarte des.










 


[image: alt]





quatsch weniger grubeln mehr leben glaubenssatze ... AWS 

This particular Quatsch Weniger Grubeln Mehr Leben Glaubenssatze Und Denkmuster Fur Die Tonne PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going










 


[image: alt]





mehr ausbrten weniger gackern book pdf 

Book By Grasindo, Manual Til Iphone 3gs P Dansk, Marketing Above The Noise Book By. Bibliomotion Inc , Medizinische Ethik Book By W Kohlhammer Verlag, Memory The Key To. Consciousness 1st Edition, and many other ebooks. Download: MEHR AUSBRTEN WENIGE










 


[image: alt]





weniger ist mehr kleines handbuch fur ... AWS 

This Weniger Ist Mehr Kleines Handbuch Fur Filmschauspieler Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going to discuss primarily concerning t










 


[image: alt]





09 story de Weniger ist mehr 












 


[image: alt]





mehr markt am arbeitsmarkt ein pldoyer fr weniger 

mehr markt am arbeitsmarkt ein pldoyer fr weniger arbeitsmarktpolitik the international carl menger are a good way to achieve details about operating ...










 


[image: alt]





SUPERPRODUKTIVITÃ„T 10x mehr erreichen in 10x weniger Zeit 

#10 - SYSTEME SCHAFFEN. Page 2. Superproduktiv. 10x mehr erreichen, in 10x weniger Zeit ... Bauen Sie sich ein System im Internet auf, das fÃ¼r Sie.










 


[image: alt]





Mehr Regen, weniger Menschen: Wie StadtentwÃ¤sserungen ... - IKT 

Mitarbeiter*innen von und IngenieurbÃ¼ros und Dienstleistern. Planer und Architekten ... eine kosten- und ressourceneffiziente Infrastruktur. Wie kÃ¶nnen die ...










 


[image: alt]





do less get more warum weniger mehr ist mit 

do less get more warum weniger mehr ist mit praktischen | Read & Download Ebook do less get more warum weniger mehr ist mit praktischen for free at our ...










 


[image: alt]





mehr einkommen bei weniger stress lernen sie die ... AWS 

PDF Subject: Mehr Einkommen Bei Weniger Stress Lernen Sie Die Geheime Wissenschaft Vom Wohlstand. Kennen Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file o










 


[image: alt]





weniger verbote mehr genuss ein aufruf gegen die pdf 

Read and Save Ebook weniger verbote mehr genuss ein aufruf gegen die as PDF for free at Online Ebook Library. Get weniger verbote mehr genuss ein aufruf ...










 


[image: alt]





immer mehr ist immer weniger by richard david precht imiiwbrdppdf 

This Immer Mehr Ist Immer Weniger By Richard David Precht Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going to discuss primarily concerning the










 


[image: alt]





Weniger Hiebe, mehr Liebe Der Wandel familiÃ¤rer Erziehung in 

Ã¼ber Erziehungâ€œ 1692 erstmals darauf aufmerksam, dass Kinder in ihrer PersÃ¶nlichkeit entscheidend durch Eltern und Lehrer geprÃ¤gt werden. ZunÃ¤chst seien sie nur â€žwie weiÃŸes. Papier oder wie Wachsâ€œ, das man positiv und negativ gestalten und










 


[image: alt]





13 vorteile der sparsamkeit warum weniger ist mehr ... AWS 

PDF Subject: 13 Vorteile Der Sparsamkeit Warum Weniger Ist Mehr Its strongly recommended to start read the. Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or perhaps in case y










 


[image: alt]





Weniger Kosten und mehr QualitÃ¤t im Gesundheitswesen - Swisscom 

20.03.2015 - Moderne Schweiz, modernes Gesundheitswesen. Die Schweiz gehÃ¶rt zur Weltelite, wenn es um die. Nutzung moderner Technologie geht.










 


[image: alt]





do less get more warum weniger mehr ist mit 

Are you looking for do less get more warum weniger mehr ist mit praktischen PDF?. If you are areader who likes to download do less get more warum weniger ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














